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1. Smart Mobility Profil des Saarlandes



1.1 Smart Mobility Definition 
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SMART MOBILITY

Smart Mobility wird als ein Angebot definiert, das eine energie- und zeiteffiziente,

emissionsarme, sichere, komfortable und kostengünstige Mobilität ermöglicht.

Durch den Einsatz von IKT kann Smart Mobility intelligent genutzt werden und bietet dadurch

ökonomische und ökologische Vorteile für Nutzer, Anbieter und Öffentlichkeit. Smart Mobility

beschreibt dabei keine Einzellösung, sondern ein komplexes Kollektivum von Projekten, Produkten

und Dienstleistungen, die sich in Inhalten und Intensität unterscheiden.



1.2 Smart Mobility Trendfelder 
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SMART MOBILITY

DIGITALISIERUNG

Trends



1.3 Smart Mobility Radar
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SMART MOBILITY...

Shared Parking

Ride Sharing

Künstliche Intelligenz

Mobility as a Service

Mobility on Demand

Smarte Infrastruktur

E-Ticketing

Smart Grid

Intelligentes Laden

Big Data

Sensor- und 

Steuertechnik

Plug Surfing

Ladeplatzreservierung

Gamification

E-Roaming

E-Routing und Karten

Online Dienste

Soziale 

(Mobilitäts)netze

Smarte Anwendungen

Car2X und 5G

Mobilitätsplattform

Vernetzt-Kooperatives 

Fahren

Selbstlernende Systeme

Security

Mobility Anwendungen Trends

Smarte Umweltzonen
 Einheitliche Bezahlung

DIGITALISIERUNG



1.4 Profil des Saarland / Stärken und Schwächen
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Wirtschaft Bildung Forschung

Saarland ist im Automotive und IT-Bereich breit 

aufgestellt

Hochschullandschaft ist stark in Ingenieur- und 

Informationswissenschaft und somit potentiell gut 

aufgestellt.

Hohe Kompetenz der Forschung in IT und 

Vernetzung (weltweit führende Standort für 

Informatik und Künstliche Intelligenz)

Niedrige Arbeitskosten und hohe 

Industrieakzeptanz.

Wandel der akademischen Ausbildung hin zu 

Digitalisierung. Zahl der Studierenden der 

Informatik (12%) und ingenieurwissenschaftlicher 

Disziplinen (10%) wächst jährlich 

überdurchschnittlich.

Das Saarland verfügt mit dem Deutsch-

Französisch-Luxemburgischem Testfeld in Merzig 

über ein eigenes Testgebiet für das automatisierte 

und vernetzte Fahren.

Saarländische Industrie durch Großbetriebe 

geprägt. Diese sind im Vergleich zu KMU 

diversifiziert und anpassungsfähiger.

htw saar anwendungsnahes Studienumfeld 

anwendungsorientieren Ingenieurwissenschaften, 

UdS Grundlagenforschung  Mathematik und 

Naturwissenschaften (mit Informatik).

Sehr gute Drittmittelquote in den Bereichen 

Wirtschaftsinformatik, Unternehmens-software, 

Sprachverarbeitung, Sicherheitslösungen und 

Künstliche Intelligenz.

Smart Mobility ist, insbesondere bei KMUs, kein 

Thema des Technologietransfers.

Smart Mobility ist bisher zu wenig in die schulische 

Bildung im Saarland integriert.

Förder- und Forschungsaktivitäten beschränken 

sich auf Technologieentwicklung und weniger auf 

Anwendungsgestaltung.

Das Saarland hat eine schwach ausgeprägte 

Gründerkultur. Vor allem Produktionsstätte.

Studiengänge von IT, Automotive und 

Verkehrswissenschaften sind noch getrennt 

voneinander. (Studiengang Smart Mobility)

Innersaarländisches Konkurrenzdenken. -> besser 

beenden und Kooperationen starten

Gewinne und Umsätze der Zulieferindustrie 

werden außerhalb des Saarlandes erwirtschaftet.
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2. Smart Mobility Datenbank des Saarlandes 



2.1 Ziele der KoSMoS Datenbank
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Excel-Datenbank 
Smart Mobility

Cluster nach 
Bedeutung für Smart 

Mobility

Cluster nach Branche 
und Tätigkeit

Erfassung 
Kennzahlen

Ermittlung von 
Kompetenzen

Unternehmens-
umfrage

Grundlage für 
Online-

Kompetenzatlas

Markt- und 
Raumanalyse / 

Prognosen

Grundlage für 
Rechnungen und 

Analysen

Ziele

Methoden

(Zwischen-)ergebnisse



2.2 Erstellung und Recherche

 Erstellungsdauer circa 1 Jahr

 Cluster: 

 Fünf Relevanzstufen von S-XXL

 Vier Kategorien von Stakeholdern 

 Acht Branchen

 Fünf Kompetenzfelder

 Datenbasis_KoSMoS
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Desk-Recherche Saar.is DatenIHK Daten Kontakte/Präsentationen

Datenbank Smart Mobility

Unternehmensverzeichnis 
htw saar

Daten der Großregion

          Aussortieren
Fehlende

          Informationen 
ergänzen

                Clusteranalyse
                und  
                Klassifizierung

        Gewichtung
           identifizierter
         Institutionen

                  Integration der
                  Umfrage

                Auswertung und 
                Datenexport

Datenbank 
Smart 

Mobility

Datenbank 
Smart 

Mobility

Datenquelle Anzahl

IHK 1.323

Desk-Recherche 214

Saar.is 40

Autoregion e.V. 32

Unternehmensverzeichnis htw

saar

20

Kontakte / Präsentationen 9

Summe 1.638

Datenbasis_KoSMoS_2018-21.01.2018.xlsx


2.3 Unternehmensumfrage Smart Mobility

 Februar bis April 2018

 1700 Einladungen an das Smart Mobility Cluster verschickt

 per Post, Email, Telefon

 Themen: Marktstruktur, Kennzahlen, Kompetenzen und Prognosen

 Ausgewogenes Sample

 Gute Stichprobengröße

 Überrepräsentation großer Unternehmen und öffentlicher 
Einrichtungen

 Qualitativ gute und saubere Daten (90% KI, 10% Fehler)

 Rund 40% der Einrichtungen sind offen für weitere 
Gespräche, 70% sind an Kompetenzatlas interessiert

12

Gesamt Smart 

Mobility Cluster Stichprobe

Differenz zur 

Quotenstichprobe

n % n % n %

Relevanz 1.638 100% 83 5%

S 983 60% 15 18% 35 -42%

M 345 21% 16 19% 1 -2%

L 242 15% 30 36% -18 21%

XL 43 3% 10 12% -8 9%

XXL 22 1% 11 13% -10 12%

Unternehmen 1.433 87% 53 64% 20 -23%

OEM 5 0% 0 0% 0 0%

Zulieferer 103 6% 3 4% 2 -3%

IKT 295 18% 22 27% -7 8%

Automatisierung 45 3% 3 4% -1 1%

Elektronik 104 6% 6 7% -1 1%

Transport und 

Logistik 251 15% 7 8% 6 -7%

Infrastruktur 109 7% 2 2% 4 -4%

Dienstleistungen 514 31% 5 6% 21 -25%



2.4 Ergebnisse der Unternehmensbefragung 
– Das Cluster in Zahlen
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Bildung
3%

Öffentliche Hand
7%

Forschung
3%

Zulieferer
6%

IKT
18%

Automatisierung
3% Elektronik

6%

Transport und 
Logistik

15%

Infrastruktur
7%

Dienstleistungen
32%

Interessenverband
0%

Andere
87%

Bildung Öffentliche Hand Forschung Unternehmen

Zulieferer IKT Automatisierung Elektronik

Transport und Logistik Infrastruktur Dienstleistungen Interessenverband



2.4 Ergebnisse der Unternehmensbefragung 
– Das Cluster in Zahlen

14

G
e
w

ic
h

tu
n

g

J
a
h

re
s
u

m
s
a
tz

E
x
p

o
rt

q
u

o
te

F
u

E
 P

ro
je

k
tb

u
d

g
e
t

P
e
rs

o
n

a
lb

u
d

g
e
t

M
it

a
rb

e
it

e
rz

a
h

l

A
n

te
il
 V

o
ll
b

e
s
c
h

ä
ft

ig
te

r

A
n

te
il
 q

u
a
li
fi

z
ie

rt
e
r 

M
it

a
rb

e
it

e
r

A
n

te
il
 h

o
c
h

q
u

a
li
fi

z
ie

rt
e
r 

M
it

a
rb

e
it

e
r

M
it

a
rb

e
it

e
r 

in
 F

u
E

S 4,4050 3% 6% 36% 38,0 76% 75% 67% 13%

M 17,6429 16% 1% 26% 40,3 68% 79% 64% 18%

L 14,7406 17% 11% 35% 76,6 75% 85% 69% 22%

XL 51,3250 25% 23% 49% 215,2 95% 95% 71% 27%

XXL 727,0030 49% 65% 68% 155,3 77% 97% 87% 77%

Ø 101,0408 25% 19% 40% 85,0 76% 88% 70% 28%



2.4 Ergebnisse der Unternehmensbefragung 
– Smart Mobility Projekte
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Unternehmen 36% 19% 21% 13% 11%

Öffentliche Einrichtungen 50% 44% 0% 25% 6%

Forschung 73% 36% 45% 64% 27%



2.4 Ergebnisse der Unternehmensbefragung 
– Smart Mobility Kooperationen
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2.4 Ergebnisse der Unternehmensbefragung 
– Smart Mobility Kompetenzen
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2.4 Ergebnisse der Unternehmensbefragung 
– Smart Mobility Zukunft und Beitrag
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3. Zwischenfazit
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Ergebnis Implikation Kompetenzatlas Implikation für die Praxis
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 Konzentration von Wirtschaft und 

Forschung für Smart Mobility im Raum 

Saarbrücken

 Prognose für Smart Mobility im Saarland 

ist positiv

 Steckbriefe der Einrichtungen mit 

individuellen Kompetenzen

 Schaffung eines Smart Mobility Cluster mit 

digitaler Lagekarte hilft der Übersicht und 

veranschaulicht Inhalte

 Kontakte finden, netzwerken, Projekte 

initiieren

 Lokale Nähe ist ein Standortvorteil

 Saarland ist technologisch durchaus 

progressiv
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 Höchste Kompetenzen im 

Technologietrendfeld „Vernetzung und IT“

 Automatisierung ist ein 

Forschungsthema, Elektrifizierung ein 

Öffentliches

 Kompetenzen müssen mit Bedarfen 

zusammengeführt werden

 Darstellung der Wertschöpfungsketten und 

der Effekte der Smart Mobility

 Smart Mobility kann weite Teile der 

saarländischen Wirtschaft beeinflussen

 Großes Potential in Forschung und 

Unternehmen (mehr Chance als Risiko)
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 Forschung, öffentliche Einrichtungen und 

größere Unternehmen kooperieren viel 

außerhalb des Saarlandes

 Mangel an KMU Kooperationen

 Sharing spielt untergeordnete Rolle

 Ideen für Smart Mobility mit Finanzierung und 

kompetenter Einrichtung (bspw. KMU) 

kombinieren

 Kompetenzatlas muss neues 

Kooperationspotential zeigen, um 

vorhandene Lücken zu schließen

 Gezielter Technologietransfer 

(insbesondere bei KMU) 

 Im Saarland werden vor allem bereits 

vorhandene Technologien zu Produkten 

und Services weiterentwickelt.

 Starke Position der Forschung im 

Saarland durch UdS, DFKI, htw saar und 

das ITS-Testfeld
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r  Ist bereits heute geprägt von Anbietern, 

Dienstleistern und Entwicklern

 Zukünftig werden Betreiber und Zulieferer 

hinzukommen und sich die Marktstruktur 

insgesamt weiter diversifizieren

 Abbildung des Marktes und seiner Zukunft als 

visionäres Szenario

 Es werden sich „First Mover“ Vorteile in 

den neuen Märkten ergeben



3.1 Smart Mobility Bewertungsframework
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• Es wurde ein Framework im Spannungsfeld 

von Markt, Öffentlichkeit und Technologie 

entwickelt, bei dem der Technologiereifegrad 

(Parasuraman 2000), die Nut-

zeranforderungen (Bedarfe) und den 

benötigten Kompetenzen einer 

Unternehmung gegenüber gestellt wird. 

• Dies dient dazu, die Marktfähigkeit und den 

möglichen Produkterfolg einer Innovation ab-

schätzen zu können. Das funktioniert nur 

unter Beachtung möglicher Marktbarrieren, 

Marktdynamiken und einer Abschätzung des 

Marktpotentials. Dies sind die Bedingungen 

für einen angestrebten Innovationserfolg.



3.2 Smart Mobility Use Cases
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 Ein Use Case zeigt wie eine Technologie aus Sicht des Anwenders 

(B2B oder B2C) nutzenstiftend eingesetzt werden kann. Über das 

KoSMoS Bewertungsframework lassen sich anschließend neben dem 

individuellen Nutzen auch die technologischen, sozialen und 

wirtschaftlichen Implikationen darlegen. 

 Das mögliche Zukunftsszenario in dem beispielsweise eher visionäre 

Smart Mobility Anwendungen angesiedelt sind, ist eines, in dem ein 

Mischbetrieb geteilter, elektrischer, automatisierter und vernetzter 

Verkehrsmittel (ÖPNV und MIV) stattfindet. 

 Eine detaillierte Beschreibung und die Diskussion eines möglichen 

zukünftigen saarländischen Mobilitätsökosystems liegen auf der 

Website unter „Anwendungsfälle“ vor.
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 Entwicklung: 

 Bedarf: 

 Plattform: 

 Akzeptanz: 
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 Potenzial: 

 Dynamik: 

 Barrieren: 
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 Smarte Infrastruktur 

 Anwendungen 

 Öffentliche Investitionen 

 Architekturen und 
Sicherheit 

 

Tabelle 1 – Use Case 1: Smart Traffic - Vernetzung von Verkehrsteilnehmer und Infrastruktur.  



Zusatz: Expertenstudie

 Es wurden drei Interviews mit einem teilstandardisierten 

Fragebogen durchgeführt.

 Die drei Teilnehmer waren leitende Persönlichkeiten aus 

der saarländischen Wirtschaft, Wissenschaft und Politik. 

 Der Interviewleitfaden umfasste eine thematische 

Einführung und 15 offenen Fragen, zu deren 

Beantwortung durchschnittlich 60 Minuten nötig waren. 

 Drei Fragen behandelten Smart Mobility und 

deren Potential. 

 Acht Fragen zielten auf eine Einschätzung der 

Lage im Saarland, sowie möglichen 

Handlungsoptionen wie sie in der jüngsten Studie 

(Feld et al. 2016) vorgeschlagen wurden. 

 Die restlichen vier Fragen dienten der Bewertung 

des KoSMoS Projekts.
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Frage Experte Politik Experte Wirtschaft Experte Forschung

1 Was bedeutet Smart Mobility? Gerechte und individuelle

Mobilität

Automatisierungstechnik

der Mobilität

100% flexibles Reisen

2 Wo besteht Forschungsbedarf? Bewusstseinswandel,

ältere Menschen

Technische Sicherheit,

Technologieakzeptanz

Mangelnde

Marktfähigkeit

3 Wann wird sich Smart Mobility

durchsetzen?

2025 - Gibt es schon

4 Wird es einen Strukturwandel geben? Ja, aber langsam Ja Möglich

5 Ist der Wandel Chance oder Risiko? Beides, je nachdem wie

man sich anpasst

Für das abhängige

Saarland eher ein Risiko

Fortschritt ist stets auch

eine Chance

6 Welche

Maßnahmen sind

besonders

sinnvoll um einem

Struktur-wandel zu

begegnen?

A Coaching von

Unternehmen

x

B Vernetzung der saarl.

Akteure

x

C FuE Verwertung

verbessern

x x

D Ausbau

Schlüsselkompetenz

x x

E Digitalisierungs-

strategie

x

F Impulse für Gründer /

KMU

x x x

G Erproben von

Innovationen

x

H Standort Attraktivität

erhöhen

x x

I Sonstiges: Fortbildung, Potentiale im

Saarland identifizieren

Innovationen Bottom-Up

fördern, Neue Kultur

ÖPNV fördern, Mittel

einwerben

7 Wie kann die Bevölkerung erreicht werden? Über den Preis neuer

Mobilität

“Keep it simple and stupid” Sichtbare Projekte

starten

8 Wie kann Technologietransfer gelingen? Wille, Projektpartner und

Geld

Lieber weniger, dafür

bedarfsorientierter

Kooperation mit

Großunternehmen

9 Was sollte das Ziel des Kompetenzatlas

sein?

Frequentiert genutzt zu

werden

Mit Kleinem Großes zu

bewegen

Region intern und

extern gut darstellen



Zusatz: Datenbank
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 S M L XL XXL 

Unternehmen Anz. Bsp. Anz. Bsp. Anz. Bsp. Anz. Bsp. Anz. Bsp. 

OEM 0 - 1  Gergen Kipper und 
Fahrzeugbau 

1  Isdera  2  John Deere 

 Adam Opel  

1  Ford 

Zulieferer 
8  JUNO-Metalltechnik 

 HFS GmbH 

36  Car Glas 

 Trucktec Automotive 

36  Hörmann Automotive 

 Festo 

 Saargummi 

16  Eberspächer 

 Michelin 

 Magna 

6  ZF 

 Bosch 

 Schaeffler 

IKT 

160  AGILOS 

 Odion 

 Abakus IT 

79  DATEV 

 Key Systems 

 „bond“ Software 

47  LogFox 

 CAIGOS 

 Software AG 

 Comfortcharge 

4  Moltomedia / Mobile City 

 T-Systems 

 RCC power soltuions 

4  SAP 

 Scheer 

 iMAR Navigation 

Automatisierung 
6  Secotec  

 B&M Automation 

25  ISA 

 IAT 

 ATEB 

12  Kabea 

 ABB Automation 

 TB-TEC 

2  SATEG  

 Dürr Assembly Products 

0 - 

Elektronik 

53 

 

 Blupeg 

 X-it 

 Huffer & Klawitter 

32  Thermotec  

 Datacontrol 
Erfassungssysteme 

 I4e 

16 

 

 ISE embedded systems 

 HM-Funktechnik 

 TST Kommunikations-
technik 

2  Hager 

 Siemens 

0 - 

Transport  

und Logistik 

198  Taxi Weiler 

 Breuer 
Transportgesellschaft 

36 

 

 CTC advanced 

 Abfallwirtschaft 
Saarbrücken 

 ISL Innovative System 
Logistik 

6  Vlexx 

 Utopia 
Fahrradmanufaktur 

 UPS 

3  TÜV Saarland 

 DHL Delivery 

 KÜS 

1  Deutsche Bahn 

Infrastruktur 
72  Innogy 

 Windpark Bliesgau 

 HS-suntec 

28  STEAG New Energies 

 Brunel 

 EEW Energy from waste 

8  Nebuma 

 VSE 

 Energis 

2  Deutsche Telekom 

 Enovos 

- - 

Dienstleistungen 

446  Auto Galerie Saar 

 WPK Nutzfahrzeugteile 

 AMS Automotive Service 

46  Aspekteins 

 Torpedo Garage 
Saarbrücken 

 KPMG IT Service 

20  Carlsson 

 Saarriva 

 Vodafone 

1  Lux Mobility 
 

- - 

Bildung Anz. Bsp. Anz. Bsp. Anz. Bsp. Anz. Bsp. Anz. Bsp. 

Universität 

- - 3  HFM 

 HBK 

 DFH 

2  Universität Trier 

 Georgia Tech Lorraine 

3  Hochschule Kaiserslautern 

 University of Luxembourg 

 Université Lorraine 
 

4  UDS  

 htw saar 

 TU Kaiserslautern 

  Hochschule Trier 

Berufsschule 

1  Ausbildungszentrum AGV 
Bau Saar 

13  BBZ Merzig 

 KBBZ Saarbrücken 

 Günter Wöhe Schule 
 

- - - - - - 

Weiterbildung 

4  Abendgymnasium 
Saarbrücken 

 Katholische 
Erwachsenenbildung 
Saarlouis 

 Bildungswerk Arbeit und 
Leben  

10  Bildungszentrum der 
Arbeitskammer 

 Saarländische Meister- 
und Technikerschule 

 Akademie für Betriebs- 
und 
Unternehmensführung 

2 - - - - - 

Öffentliche Hand Anz. Bsp. Anz. Bsp. Anz. Bsp. Anz. Bsp. Anz. Bsp. 

Gewerbliche 
Kommunal-
unternehmen 

8  Stadtbus Zweibrücken 

 Kommunaler Service 
Püttlingen 

 Heizkraftwerk KVS 

8  Stadtwerke Dillingen 

 Netzwerke Merzig 

 Saarland Betriebe 
gewerblicher Art 

 

21  VGS 
Verkehrsmanagement 
Saar 

 Saar-Mobil 

 Neunkircher Verkehrs 
GmbH 

2  GIU 

 Stadtwerke Saarlouis 

2  Landesbetrieb für 
Straßenbau 

 Stadtwerke 
Saarbrücken 

Interessenverban
d 

10  ARGE Solar e.V. 

 Sozialverband VdK Saarland 
e.V. 

 Architektenkammer 

6  Verbraucherzentrale des 
Saarlandes 

 Deutsches 
Kraftfahrzeuggewerbe 

13  Verkehrsclub 
Deutschland 

 Business Angels  

 Netzwerk 
Entwicklungspolitik im 
Saarland 

4  ADAC 

 ADFC 

 Luxinnovation 

1  IHK des Saarlandes 

Verwaltung 

2  Stadt Wadern 

 Stadt Ottweiler 

7  Kreisstadt Homburg 

 Kreisstadt St. Wendel 

 Ministerium der Justiz 

9  Landkreis Saarlouis 

 Ministerium für Finanzen 
und Europa 

 Saarpfalz-Kreis 

2  Landeshauptstadt 
Saarbrücken 

 Kreisstadt Merzig 

2  Staatskanzlei des 
Saarlandes 

 Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, 
Energie und Verkehr 
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 Entwicklung: 

 Bedarf: 
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 Potenzial: 

 Dynamik: 

 Barrieren: 
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 Smarte Infrastruktur 

 Anwendungen 

 Öffentliche Investitionen 

 Architekturen und 
Sicherheit 

 

Tabelle 1 – Use Case 1: Smart Traffic - Vernetzung von Verkehrsteilnehmer und Infrastruktur.  
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